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„Ki2S,WV in sechs Tagen für neues 

Lend-a-Hand Club Gcbände Kam 

/ pagne" mit Bankett im Black-W 

«hawk Hotel eröffnet. 

EntlntsiasMus bei dem Eröffttunstsdii nct, 
an veui sich außer dem Ex kntivkomite noch 3< <> 

Kampagnearve'tev nnd Lend a Hand-
Mädchen vetheiligen. , ^ 

A. F. TaUisvn, Nichtcr I. 
A. 

W. Pvllingcr, Frl. Acancttc McFnriitthar und 
5. Hcnld dir Festredner. 
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bedeutet gestiegen; 
gefallen. 

r Wetterbericht. .. 
'  -  W  n s h i n g t o n  ,  2 3 .  M n i .  
Für Illinois: Trübe Dienotciti 
. lind Schliuer iii der Nacht; tbeil-
' weise triib iiiid kiihler Mittwoch. 
Für ^o>va: Triib Dienstag und 

^^)«ittivDch: kiibler Di<!N§tag im 
Weslea und Tieiistag Nacht im 
Osleil. 

! Lokaler Wetterbericht. 
D a v e n p o r t ,  2 2 .  M a i / ' " -

Dlirchschnitts - Varoineterstand 29.^,2 
Durchschnitts - Temperatur . . si<> 
Höchste Teiuveratur heute . . 72 
Niedrigst? Teinp<'ratur letzte Nacht ö9 
Normale Temperatur für 33 

Jabre . . . . . . . .63 
Durchschnittliche Feuchtigkeit der 

Lust . . . . . . . . . 7I 
Niederschlag in^ 24 Stunden » 0.22 
Vorberrschende Windrichtung . SW. 
Wasserstand um 7 Uhr Morgens 10.3 

Sechstnusend die umhrschcinlichcn Geber. — Achthundert Arbeiter au der 
Llampngne thiitia. -

... ' 

Mit grossen, eiithusiac'unis von al-' Slub, der ^<hn<!n inebr ertUireii kaun 
leii, die sich gesteiii ^'lbend in dein >vie ich eö iiustande bin, imsereii lie-
groszen V<iltsaal auf deni zweiten beii und altbeivälirten Richter ^>ames 

lvährt i)^>urde, mit den Worten schlie-I^ien geivmluen." — Dann erklärt^ 
s?en: „Work Will Win"; „Arbeit will,!die reich applaudirte Nedncrin noch 

> 1!Uv " lim 11^1 

Wchr-Hülfsmarken' 

Zun: Betrage von einem Cent in der 
Geschästsstelle öieser Zeitung. 

Der Verkauf der Wehr-Hülssmar» 
ken zlnn Betrage von einem Cent in 
der Geschäftsstelle dieser Zeitung 
macht erfreuliche Fortschritte und 
wenn, auch bereits viele Marken ver
kaust worden sind, so hat der „Der 
Demokrat" doch einen Vorrats von 
mehreren tausend Marken, sodaß alle 
Bestellungen vorerst noch ausgeführt 
werden könüen. 

Die künstlerisch gearbeiteten Mvr
ken mit dem Aufdruck „Der Heimath 
Roth, schaff ich Brot" lassen sich in 
mannichsacher Weise auf Miefen, Pa» 
cketen und zu Geschenken-verwenden. 
Me Marken sind zum Preise von nur 
einenl Cent per Stück in öer Ge
schäftsstelle dieser Zeitung erhältlich. 
Ein jeder Cent ko^imt den Nothlei-
ldenden in Deutschlanö zu Gute, 'da 
das aus angesehenen deutschamerika-> 
nischen Geschäftsleuten bestehende Ko» 
mite für seine Mühewaltung in kei
ner Weise entschädigt wird. Also 
nochmals: „Der Heimath Roth, schasf 
ich Brot." 

Schubert Male Chorus Konzert. 

Der Schubert Male Chorus und 
der St. ^vohn's Methodist Chorus 

«werden heute in der St. John's Me-
thodistentirche ein 5ionzert abhalten. 

Als Solisien werden ^rau Elsie 
Vosz-Hcinsen, Violine; Iohil W. Gra
ham, Tenor; Charles I. Vorroll, 
Bariton; M. L. Doner, Tenor; und 
Walter K.'Vosz, Basz, niitivirteu. 

Nachstehend das ausführliche Pro-
granun: 
,Italia Beloved" . ."Donizetti 
^t. ^^ohn's Chor u. Schubert Chor. 
a) „Night Tinie" . . Van de Water 
b) „I Connot Help Loving Thee" . 

Cloyton Jones 
M. L. Doner. 

„There Little Girl Don't Cry" . . 
Wesrendors 

Schubert Mole Chorus. 
"Marie" Franz 

; John W. Grahan?. 
„De Little Pickaninini's Gone to 

Sleep" .... I. R. Johnson 
St. John's Chor. 

a) „The Skv i^-art" . .'A. Mofsatt 
b) „June Tinie" . . . Oley Speat's 

Frau H. M. Beaver. 
^  „Mollh's Cyes" .... Hawleh 

Schubert Male Chorus. 
„Sweet the Aioinents" (arr. von 
^ Sextette aus Lucio) . Donizetti 

i^^i^rau Beaver, Frl. Bentley. Herr 
szz^^'Grahmn und Herr McCullough. 
, . 7 P a u s e. 
jNiolin^'lo, .Souvenir" . . Drdla 

. Frau Elsie Vos; Hansen. 
^^,The Tronipet Calls Awah" . . . 

H. M. Dow 
^a) „Der Wanderer" . . Schubert 
xb) ,^THe Bvndelero . . . Stuart 

Walter K. Vos;. 
^„Sleepiug, Why Now Sleeping" . 

Browne 
St. John's Chor. 

^„The Barcarole" . Tales of Hofmann 
Tanienchor. 

la) „Even Bravest Hearts" . Faust 
^!b) „Lullaby" . . . Von Jocelyn 

Chas. I. Correll. 
I„Little Jack Horner" . Lee G. Krah 

. Schnbert Male Choriis. 
I„Brldal Chortts"->, Von Nose Maiden 

St. John's Chr und Schubert -
^ .. Male Chorus. . ' 

i 

X'. 

bedeutet '^^tockverk des Blackhawk Hotels ein
gefunden hatten, wurde gestern 
Abend um Iialb 7 llhr die grosse 
P125),(>l><) in sechs Tagen für ueues 
Lend-a-Hoiid Älnbgebände Kampag
ne" durch ein grosses Baukett eröff
net. Auch diese Kanipagne wird i'r-
folgreich durchgeführt werden, das 
unterliegt keinen: Iweisel. „Arbeit 
wird gewinnen", „Work Will Win", 
das Mvtto des Lend-a-Haild Clubs 
wird zunr Siege führen. 

Wohlweislich lies; Herr A.F. Daw
son, der bei den: Bankett den Vorsitz 
führte, erst den physischen Menschen 
befriedigen, el>e er zinn Geschäftskheil 
des Abends überging, uno somit wur-

die.liimnpagne niit eii?em vorzüg
lichen Diner, oder besser, Souper, be
gonnen. Nachdeni die Danien ihr 
„Lchälchen Heessen" nnt viel Geiuis; 
getrunken, und die Herren'die „Aster-
Dinner"-Zigarre an.gesteckt ^ hatten, 
klopfte Herr Dawson niit dem Ham-
nler zur Ruhe und das eigentliche 
Geschäft der Kainpagne begann. M 

A. F. Dawson's Eiuführnngsrcde. 
„Davenport kann auf eine grofze 

Anzahl sorgfältig und ausgezeichnete 
durchgeführter Arbeiten zurückbli
cken", fagte Herr Dawson. „Lassen 
Sie uns systeniatisch vorgehen. Da 
haben wir i>ie Jugendwehr für die 
Knaben, die !!>)oung Ät'en's Christian 
Association, die verichiedenen Turn
hallen, die verschiedenslen >^ilnbs sür 
die Jünglinge und Männer, die West 

.V 
W. Bollinger." (Applaus.) 

Richter Bollinger's Ansprache 
„Eigeiitlich bin ich sehr ivütl^eild, 

denn der Herr Vorsitzende hat mir 
sysleniatisch alles das fortgeswhlen, 
ivas ich Ihnen hier erzählen wollte. 
Aber so lnujz es auch ohne nieine vor
gelegte Rede geheii. 

„Als ich. diesen groszen Saal be
trat, fiel mir dos grosze Kalnpagne-
schild, das Sie am Nordeiide dieses 
Sooles Men, in die Aiigeii: „Was 
Tavenport ft'ir die Knaben gethan 
hat, ivird Davenport aiich sür die 
Äl'ädtheii thiui"; wie recht. Ich sollte 
meiii liebes, altes Davenport schlecht 
teiinen, ivenn sich nicht dieser Wahr-
spriich beivalireii würde. Die Mäd
chen haben ein neiies Heiin abso
lut nötlng, ilnd wir niussen iind iver-
deii es ibiieii gebeii. 

„Seit fiiiifzehil Jahreii käiiipft der 
Leiid-a-Haiid Club für dieses neue 
Heiiii, letzt soll uiid uiusz er dasselbe 
habeii. Mir ivar es Vergöniit, vor 
einigel.- Zeit die Jiikoi-porationspa-
piere für diese Vereiiiigung, auf die 
Davenport stolz leiii sollte, herauszu-
nehnieii. Wir niiisseu für die Mäd
chen arbeiten, wie dieselben für uiis 
ai-beiten. Niemand arbeitet für fich 
selbst; eiiie Hand wäscht die aiidere. 
Bedeiikeii Sie, eiii jedes Miädckeii von 
guteni Charakter kaiiir Mitglied des 
Leiid-a-Haiid Cliil^verden, luid keiii 
einziges iViädchenWje von der Thür 
des Leiid-a-Hand Clubs abgewiesen 

End 'i^^ettlenieiit und „-i-lie ,^riendly wordeii, gonz gleich, wie überfüllt die 
Hoiiie" für lx'ide, Knaben und ülc'ad-
cheu. Was habeii^ ivir aber rür die 
Mädcheii uiiserer Stadt gekhaiiZe
hen Sie sich unsere groszartigeii Ho-^ 
spitäler, Schiileii etc. an; liias ist sür 
die Mädchen vorhanden? Eiii Gebäu
de, in deni die arinen Ü>,'adcl)en ivie 
die Heringe zusaniiiieiigepsercht wer-
deii niüssen, weil es'ail Nauni, Licht 
Uiid Luft niangelt. Zeit iiber dl'ei-
ßig Jahreii arbeitet der Leiid-a-Haiid 
Club fnr seiii ^-l.^eftelieii, und seit dem 
letzten Jahrzehiit stiid die Näunilich-^ 
keiteii, ivelche deni Klub zur Verfü
gung stellen, so eiig geworden, oasz 
wir iins eigentlich schäiiien sollteii, 
dasz wir nicht schon seit Langein eiir 
nenes Heiiii für den .liilub errichtet 
habeii. Wir haben alle die Äiädels 
gerii. Gezeigt habeii iriir es iii Da-
veiiport aber liicht gerade zu sehr. 

„Jetzt steheii ivir vor eiiier Arbeit, 
die diirchgefilhrt werden niiifz. Der 
Leiid-a-Hand Cliib ist iiii Staate 
Iowa inkorporirt und achtzehn Direk-
toreii, die erwählt werden, steheii der 
Bereinigiiiig vor. Es ist ein Ge
schäft ivie jedes andere ailch; Taveii-
Ports Geschäft fiir feiiie Fraiien iiiid 
Akädchen. Der Verein zählt jetzt 
Uber l,2l)0 Mitglieder, zlvölshundert 
jiliige Mädcheii, die für ihre Eristeiiz, 
fiir ihr täglich Brot arbeiteii. Der 
Nereiii kanii, wie ich schoii sogte, aus 
eiii dreißigjähriges Bestehen zurück-
blitleii, ist deinnach älter, ivie fast je
de Dame, die heute Abend hier an
wesend ist (Gelächter, Applaus). Tau
sende Ä>?ädcheii haben iin Leiid-a-

^"»ereinsraiinie waren. 
„Wie Herr Daivson schon sogte, der 

Leiid-a-Hand Club ist den Ü'l'ädcheii 
zur Stätte für die Physische, geistige, 
nioralische, soziale und religiöse Aus-
bilduug geworden; es ist nicht ein 
Zukuiiststraiiin, deii ich Jhneii hier 
vor Augeil lege, soilderil Wahrheit, 
reiiie, nackte Wahrheit. Was aiiSeres 
ist eiiie Frau — als (Seist, Herz uiid 
Seele! 

„Hier sind einige interessante Sta
tistikeil fiir die Arbeit des Lend-a-
Hand Cliib. — 1,709 Stellen sind 
durch den Leiid-a-Haiid Cliib besetzt 
ivorden. 926 Mädels ist Arbeit uiid 
783 Arbeitgelisrn Hilse liachgewieseil 
wordeii. Dazil koniineir noch die 390 
Stelluilgeii, die iiebeiibei ausgefüllt 
wiiröen. Taiiii das iviiiiderliare Jn-
stitilt des Leiid-a-Hand Club au der 
Milivautee, C.,'°'B. .!!!i O. Eifeubahn-
statioii, ivo die jiiiigeii Mädcheii, die 
zuin erfteii Male irach der Stadt koin-
nien, voii eiiier Vertreteriil des Lend-
a-Haiid Club iii liebevoller Weise 
enipfaiigeu iverden. Wie viele Tail-
feiide von Mädchen sind durch oiefeu 
Reifeschlitz davor beivahrt worden, i>l 
die unrechteii Häiide zii sallen. 

"^ch glaube, der Lend-a-Hand 
Club hat keinen einzigeii Feind iii der 
gaiizen iveiteii Welt, und nur Verbre
cher iind der^Abschauiu der Meirsch-
heit könnten den Leild-a-.Hailü Club 
hasseii. 

„«chon der Nauie allein könilte 
selbst voii deni Weiseste^ unter uns 
iiicht besser gewählt iverden. Lend-

Haiid Cli'b em Heim, eine Stätte sür a-Haiid, nicht Give-a-.Hand, nichts 
"'.»^.raliiche, soziale wird gegeben. Die Gegeilwart soll 

der Erfolg der Nachivelt werden i^id religiöse Ansbildiiiig gesiiiioeii. 
-^er Leiid-a-Haiid Club ift die größte 
! ä d che norgoiiisatioIi Zivischen ChIco -

go iliid 5iailsas City. Huiiderte voii 
liiiigeii :vlädcheii iviirden davor be-
iliahrt, aus Abivege, oder iii die Haii-

iiiiiviirdiger Persoiien zii gerathen. 
-i^er ^-l^'ereiii lorgt sür die >^!ronkeii, 
Hilst den Nerzweifelten, uiii) steht je
derzeit eiiieni leden Mädcheii init 
NatMilag, Rath iind That ziir Seite. 

„Tas jetzige !Oilortier des Leiid-a-
Haiid Clnbs ist scl^on seit Jahren zil 
klein geworden, iini all den Ä'i'odels 
lliitertiiiift Zii bieteii. Wir iiiüssen 
deil Mädclieii hier lliitertuiist geben, 
sie gebeii uns ihre Arbeit iiiid iiiüs-
seii eiii ihncii geziemendes Heiin ha
ben.^ Erst kürzlich sagte eiii hiesiger 
iiroizer Fabrikaiit zii iiiir, das; er iveit 
iind breit iii oeii Zeituiigen nach sech
zig Mädcheii, die er in seiner Fabrik 
beilöthigt, aiigezeigt habe, dieselbeii 
aber iiicht betoiiinien kann. Die vie
len Willigen :Vi'ädchen, die im llinkreise 
^n siinszlg oder hniidert Meileii von 
Davenport ivohiieii, wären schoii laii
ge hierlier^ getommen, lveiin ihiien 
hier eiii Heim geboten wurde; eine 
wahre Heiinath. ^ > 

„Mir ist nur eiii geriilger Theil 
der Arbeit ziigesalleii. Ich halie hier 
imr deil Vorsitz zil fiihreii. Ich stelle 
v'.hneii deshalb hierniit deii Haiiptivd-
ner des Abends vor, deil laiig jähri
gen Nechtsbeistano des Lend-a-Hand 

^as, Ivos wir jetzt inl Begrisse sind, 
ill Daveiiport diirchzilführen, wird 
der Zcachivelt zu (^)llte koiunlen, liud 
die gilten Früchte der Arbeit, die wir 
jetzt begiiiiien, ivird noch jahrelailg 
ihre guten Früchte tragen. 

„Weiin ein Mädcheii sich an den 
Leiid°a-Haiid Cliib iveildet, fo iverden 
keiilerlei Frageil ail es gerichtet. Du 
bist hier, 'hier bist^ ,Du willkominen 
und ^)ier sollst Du soloiige bleibeil, 
bis-Dil was besseres hast, weiiil es 
was besseres siir eiiie juilges Mäd
chen iii einer sreiiideii Stodt gibt. 

„Wir lililssen hier uiit der Atbeit 
begiiineil, welche die Mädchen nicht 
iiiistande siilo, selbst zu verrichten. 
Ol)ne Vergiiügeii ivird aber mich der 
Bv'ste verdizosseii, iind deshalb inüssen 
Wireiii Heim für Bergiiügen schassen, 
das den Al'ädchen als Erholung die-
iieii soll. Ohiie Bergiiügeil keine glite 
Arbeit, niid deshalb niiissen wir auch 
bei der 5!ainpagne unser Vergiiügeii 
hallen. Es gibt ivohl teiii besseres 
Uiid edleres Pergiiügen, als das des 
ehrliche,, Wettbeiverbs. Welche Mann
schaft ivird deii Sieg erringen? Das 
ist das Vergnügen dieser.Kaiiipagne, 
das Vergnügen on der Arbeit wird 
die Arbeit beivältigen, und es ist kein 
geringes .jiel, das wir uns hier ge
bellt habeii. Deshalb will ich aiich 
ine,i,e Ansprache, die weit über die 
Zeit hinausgegangen ist, die mir ge-

l;e,i 
muj; Uiid soll gelvinnen. 

?er Vorsitze,lde, Herr A. F. Daw-
soii, stellte daraus deu Anuvsendcil, 
die langjährige Sekretärin des Leiid 
a-Haild Cliib, Frl. Jeanette McFar-
gilhar, die sich sür das Heil des 
>ilnbs stets so verdient geniacht hat, 
vor. 

Frl. McFarynhar spricht. 
„Wenn Nichter B>ollii,ger auch ei

nen vonvllrfsvollen Blick von dem 
Vorsitzenden für feine lange, und fo 
iiiteressaiite Allsprache erlialteil hat, 
so bin ich ihln doch von -ganzen; Her
zen dailkbar, dentt die Miiinten, die 
er „ach seiner AussMung zu lauge 
gesprochen hat, werSe ich an der mir 
geirxihrten Zeit abziehen. Also jetzt 
kurz uii^ schinerzlos. . 

„Weiin ich inehr hätte, würde 
ich Jhilen, lileille geehrten Danlen 
lind Hel^reil, gehörig die Haare wa
schen, das; Sie erst jetzt mit der Arbeit 
begiiinen, die schon vor Jabrzehllten 
hätte beendigt sein sollen. Wie Herr 
Daivsoil vorhi,l sagte, daß die Män
ner die Mädels genie haben, so kann 
ich Ihnen aiich die Versicheriiilg ge
ben, daß die Lend-a-Halid Mädels 
auch die Milner gerne haben. Zu 
Ihrer und der Mädchen Beriihiguilg 
habe ich feststelleii können, daß von 
dell 800 Mäiiilern nur einhuudert 
Uiid zUiölf verheirathet fiiid. Das 
soll iiiiii allerdings keiir Schaljahrs-
lieirathsantrag sein (Lauter Beifall), 
^ch stehe hier vor Ihnen, iii,i Ihnen 
die (>)rüße voll zwölshuildeit Leild-a-
Hand Mädels zu iiberbringen, die al-
leii Beriifsziveigen, die bislier vo,r 
Fra»ieii ergriffeil wurden, angehören. 

„Jedeslnal, wenn der Leiid-<a-Hand 
Club etivas über- oder a,lch unter-
uinliut, fo führte er es aucli init Er
folg durch. .Airzlich.saminelteil wir 
den Papierabfall der Mirger Daveil-
ports und haben ails diesen alten Zei-
tnilgen, Papiertüte,: etc. !fi840 her-
ansgeschlagen. Hätten wir seinerzeit 
geivuszt, o-aß niir noch Pls,0 aii Tau
send sehlen, so .hätten wir die auch 
iioch bekoinnien. 

„Auch bei dieser Kai^lpagne stehen 
ie nicht allein da, 500 Arbeits-

iiiädels, Mädels, die alle einen Beriis 
habeii, iverden auch an dieser .«»iain-
'agne die Spitze halten uiid leiten, 

und iverden Ihnen zeigen, daß auch 
die Mädcheii ails sich selber aufpasse,: 
tönnen. Sie ili^erden Sen.^iainpagiie-
ai'beitern durch eingesammelte Suni-
nien vorailsgehen, die Sie veranlas-
e,: iverden, Tag lliid Nacht zii arbei-
eii, uiu iiachkoninleu zu köiiiieii. Ich 
preche hier' für 500 Mädcheii, und 

Sie könllen nleiil Wort für das vou 
füiifhundert liehmeii. Leider können 
,licht uusere zwölshundert Ältttglieder 
an der Kampagne arbeiteli^ da sie ja 
Berufe haben. Diese Fiinfhundert 
aber siud von den Zwolshilndert ails-
erlese,: und werde,: Davenport zei
ge,!, was seine Mädche,: zu leisten 
imstande sind. 

„Wir haben 20 große Fabriken 
mit einigen Tauselld Mädchen wäh
rend der Mittagsstunden besucht nnd 
von ihjNe,: :li:sere Ka,npa^earbeite-
rii:ne,l herausgesucht. 

„Bisl)er haben ivir iloch kein Mäd-
^,l von lmserer Thür abgewiese,:. 
Wenn wl^ nicht selbst sür sie sorgen 
'öllllen, weil u,lser Heinl zu klein ist, 
o haben wir stets ei,:e Liste von eini

gen hundert Wohlluilgen in der 
tadt cill Hano, in welchen die Mäd

chen eine gute Heimath si,lden. Wenn 
wir unser llelies Gebäude bekomnlei:, 
iaben wir diese Liste ::icht nöthig, 
deili: dann können wir selbev diejeili-
ge,: beherbergen, die wir jetzt infolge 
Mangels ail Platz abiveisen mußten. 

„Jetzt nlüssen wir iloch die jilngen 
Mäiiiler des „A. M. C. A.", die an: 
Abelid.vorher so frül>zeitig zu Bett 
gegangen waren, um füiif Uhr Mor-
geils aiis ihren süßen Träumen we
cken, uin ih,r Schwiinnlbassil: benutzen 
zu könl:en. Unsere Mädels sollen alle 
schiviiuinen lernen. Wir haben unse-
rei: ,eigei:e,l Arzt, der den. Mädchen 
kostenlos Hilst und unseren eigenen 
Nechtsbeistand, unseren lieben, be-
ivährten Richter Bollinger- Meiile 
Dainen und Herren, wir sind Mädels 
vom Geschäft, Mädels vom Gewerbe 
und brauchen deshalb oftmals gel:au 
so des Nechtsbeistandes, wie Sie il: 
Ihren Geschäftsangelegenheiten. Auch 
unseren eigellen Fiilanzier haben ivir 
ulld das ist Herr Vechtel (George M 
B-echtel L Conipany). Tort bringei: 
Nur PI hin Ulld später uoch eii:mal 
PZ, bis wir geilug haben, um unser 
erspürtes (^Id in sicheren Aktien oder 
städtischen Schuldbriefen anzulegen. 

„Wenll. meii:e Elteri: es wüßteil. 
ivürden sie fageil, Mädel, was hast 
Du allgeftellt, oenn ich habe auch was 
verbrochen. Ich habe näinlich eine 
Tmlzfchule eingerichtet' ,lnd unsere 
Lend-a-Hand Mädels, siiid slotte Tän-
zerlnnen. Währe,id der Mittckgsstun-
den besuchen wir die verscliiedenen 
Fabriken und suchen dort llnsere Mä 
dels auf. Da haben ivir ilnfere Vic-
trola bei uns, auf der wir zuerst mit 
dein Grand Marsch aiisangen uud 
ilachher mit einem flotten Walzer 
ober Nagtime aufhören. Wir Mä 
dels schaffen selber ,i,isere Cracker 
Kisten, die uns iii: Wege stehen, oder 
ähnliche Sackie,: aiis deni Wege, dazu 
rufen wir uns keinerlei männliche 
Hilfe herbei. Schon bei,:: ersten Wal-
zer sind wir vollauf init de,: Mädels 
bekannt und haben ivieder Freundin-

die „101 Varieties" der Berufsarten 
welche die Lend--a-Ha»d Mädels alls 
füllen. ' 

Hei^r Dawfon stellte darauf ' den 
Allivesellden Herrn E. T. Heald, den 
Generalsekretär der „Zlönilg Meil's 
Christian Associatioil" und Ge,leral° 
leiter-der Kanlpagne, vor, der iil ei> 
„er lältgereli, höchst iilteressantell All 
spräche den Kanipagnearbeitern die 
Jllstruktiollen für die Kaiilpagi:e er 
theilte. Für die .siegende Ävij»Kn 
wird ein blaues Siegesballller Mö 
für die siegende^ Manllfchaft eine^.je-' 
den Divisioll eilt weißes Banller äuf 
den: Tische der Sieger währeild der 
Kampagne wallen. Ueber seclMausend 
Persoilen sollen iin Jn^resse d^r 
Kampqgi:e aufgesucht werdel:< 
Hallptqllartier der Kainpagneleitung 
ist in den Zimillern 232-4 MackhÄi^b 
Hotel^-^ Sollst fprach'Herr Heald nilx 
Wer Angelegeu'l)eiten, die ausschließ
lich für die Kampagllearbeiter von 
Interesse siiid. .Jdtzt heißt es: „Work 
Will Win!" 

^Nachstehend die Mitglieder der 
Ez^kutivbehörde uud die Nanlen der 
Divisioi:svorstäl:den fiir ' die P125,-
000 ill sechs Tagen für neues Lend-
a-Hand Kllibgebäll^e Kampagl:e": 

Exckutivkomite.. ^ 
A. F. Dawson, Vorsitzer. 
C. B. Hayivard, Vicevorsitzer. 
F. B. Netter, Schatziiieister. 
E. P. Adler, Geo. Vechtel, 

Joßn Bettvald, I. W. Bettelldors, I. 
W. Bollinger, Ediv. C. Crosset, L. 
I. Dollgherty, Willian: Heller, G. S. 
Johnsoll, D. W. Kiinberly, W. H.I Can,Pus, 7 Uhr 
Korn, I. Neeo Lalle, Fred Lisckier, F 
W. Mueller, At. L. Parker, Adolph 
Peterseil, W. D. Petersen, M. Ni» 
chardsoil, Osivald Schnlidt, C. Shll-
ler, F. D. Dhroop, C. I. Voll Maur, 
C. 3!. Voß, PZ. H. Wilsoll, Fred 
Wyillan. ' ' . 

Exekntivkomite der Frauen. 
Frail E. N. Coleinan, Vorsitzerin. 
Frau I. I. Neiu:ers, Vicevorsitze-

riu. 
Frall L. P. Best, Frau W. P. Bet

tendorf, Frail P. T. B!l:rroivs, Frau 
F. G. Clauffen, Frall E. C. Crossett, 
Frau Hattie M. DeLescaille, . Frall 
C^ A. Ficke, Frl. Alice French, Fra:: 
F. W. Gillette, Frau Joe R. Laue, 
Frau W. H. Bl'arks, Frail C. N. M'r-
Ca,ldleß, Dr.Jeunie McColven, Frall 
Alsred Mueller, Frau A. C. Mneller, 
Frail Adolph Priester, Frau E. K. 
Putnaln, Frau I. I. Rick)ardsoil, 
Frau L. Sinlou, Frau H. A. Torrey, 
Frau T. I. Walsh, Frau I. W. Wa-
tzek, Frai: Nellie F. Whitaker, Frau 
Cl)arles H. Wilson. 

Divisions-Borsitzer. 
Ellgeue Walsh, George White, 

Charles H. Wilson, Frml F. A. 
Wailgh, Frau Henry Matthey, Frl. 
Huldah A. Jalissen. 

ß. T. Heald, Sekretär. 
Jeailette McFarquhcsr, beigeordne

te Sekretärip. 

Journalistische Borträge vor der Se
niorenklasse der Akademie der 

Unbefleckten Empfängniß. 
Heiite Nachinittag wird die Se-

nioreiiklasse der Akadeinie Un
befleckten Einpfängniß eillen jourua-
liftifchen Nachmittag veranstalten, bei 
dein das nachftehende Programm zum 
Austrag gelangell witd: 

The Beginnings of English Jour
nalism — Allrelia Spengler. 

The First Netvspaper Published in 
the Colonies — Gertrude Kleinfel-
der. . 

Origiu, Object aild Scope of „The 
Qlleeil's Work" — Genevieve Welch. 

The Associated Preß — Gia Bren-
nan. 

Duty of the Convent Graduat«. to 
the Catholic Preß — Frances Sie-
fers. 

The Jnflnence of War Prices on 
Newspapers — Leona Horan. 

The Editorial — Urf:lla Halligan. 
The Apostlefhip >of the Pres; — 

Mary Buckley. 
A Story of a Paper Mill — Ma 

deliue Glylln. 
What is „News", News of the 

Week — Mary Morrissey 

Gräberschmückungstagsfeirr in Z^st 
Liberty^ Ja. 

Das iiachstehellde Programm wltx-
de iii West Liberty für die^Gräber-
fchniückuilgstagsfeier aufgestellt: ' 

Nedne:- — H. B. Watters un^ Ro
bert Brook. 

Musik — W. H. Shiplnan ul:d 
Frl. Leta Bonifield. 

Opernhaus — C. I. Mackey. 
Prograinnl — Jrivin Aikins, A. 

L. Richards ulld Robert Brook. 
Arrailgeinents etc. — Howard An-

dersoll, W. C. Detwiler und Palll 
Aiidersoii. 

Evergreens — Rpy Tharp, George 
Embree u^o Roy Chase. 

Blilineil und.Krä,:ze — Frau Ella 
Nichols und Gehilfen. 

Autolnobile — Für Veteranen und 
Mitglieder der W. R. C. — Maurice 
Whitacre, Wilson Kimberley und 
Frank Moylan. 

Kolnite für Kinder zllr Dekoration 
— Frau I. C. Hall Ul:^ Gehilfen. 

Die Gräber zu nlarkiren — I. C 
Park, B. F. Feilsterinaker und W. 
G. Mvfher. 

Vorsitzer des Tages 
ry Polder. 

Die Schlußexetj;itien deS Jolva 
College. 

. DÄu ^ „Der DelNokrat^' tvurde 
aus Grinnell, Ja., das vollftän-
dlge Prograinnr für dib diesjährigen 
Schlußel-erzitiel: des Joiva College 
zugestejllt, das wir nachstehend briil-
gen: 

F r e i t a g ,  9 . „  J u n i . ^ ^  ^  

Seilior Chapel, 9 llhr. Frau H. 
W. Spaillding, Herrick Chapel 8 Uhr 
Wends. l 

- ' San: Ktag, 10. J:lni) ' 
^ Für Män,:er n,:: 10^hr uud fiir 
Frauen UIN 3 Mr. . -

S o n n  t  a  g ,  1 1 .  J u n i .  ^  ^ .  

Paccalaureate Dienst. Ansprache 
vM Präsideirt Main. Congregatio-
M Kirche, 10:45 Uhr.. Vesperdienst, 
4:45 Uhr, Herrick Chapel, Ansprackie 
von E. Steiller. Konzert vom 
Vesper Chor, 8 Uhr. 

M o n t a g ,  1 2 .  J u n i , > K l a s s e , : t a g .  

-itznllg der Trusteebehörde, Asso
ciations Gebäude, 10 Uhr. 

Sitzung des Graduate Council, 
Chicago Halle, 10 Uhx. . 

Uebllngen für - Klassentag, Herrick 
Chapel, 10 Uhr. 

Phi Beta Kappa Luncheon, ..12:30 
Uhr. 

Versammlilng der Grinnell Cal-
ege Foundation, PräsiSent's Office, 
3 Ilhr 30. ^ 

Campl^s Exerzitien, Cainpus, 3 
Ihr 30.'-

Kollzert voilr T^nle:: Glee Club, 

Todes-Anzeige. 

Freunden und Bekannten hierlnit 
die traurige Nachricht, daß mein ge--
liebter Gatte und inein lieber Schtv,:-. 
ger 

Carl Bartels 
NM Sonntag, den 21. Mai, Morgens 
früh, INN 4 Uhr'30 Min., nach langenr 
fchtveren Leiden iin Alter von. 70 Jah
ren. 7 Monaten und 20 TäadN sanft ^ 
entschlafen ist. > 

. Das Leichenbegmlgnisj findet ^anr ' 
Dienstag, deil 23. Mai, Nachiliittags ' 
uln 2 Uhr, von: Trauerhanse 2918 
Harrison Straße, aus nach dem Oak-
dale - Friedhof statt. 

Nin stilles Beileid bitten die tiefbe:-! 
trübten Hinterebliebenen-: « 

Frau Lma Barthels, geb. Henne, 
Gattin. -». 7 

Franz Herry, Schiväger. 
NilH.23t. nebst Vertliandten. 

'Mayor Hen-

.?WW NF I 

r. W 

Todes-Anzeige." 
Frellnden und Bekannten hiermit 

die traurige Nachricht, daß unsere liebe 
Mutter, Schiviegermutter, Großnluttee 
und Urgroß,nutter. Frau 

A-DoriS BaylS > 
'geb. Mueller. ^ ^ 

ani Miontag. den 22. Mai, Morgens 
un: 3 llhr 30, nach langein, schweren 
Leideil iin Alterv on 84 Jahren, 4 Mo
naten und 12 Tagen sanft entfchla-
f«n ist. 

Das Leichelibegängniß fii^et ain 
Mittwoch, d^n 24. Mai, Nachmittags 
un: ,3 Uhr. voin Trauerhause, No. 1943 
ivestliche Dritte Straße, aiiK nach dein 
^atieiiport Crelnatoriilln statt.^ 

Illn stilles Beileid bitten die tiefbe-« 
Drania^fcher Club: Vorführungei:, I tri'chten Hinterbliebenen: 

Colomal Theater, 8 Uhr 30. 

der Allnn-
Halle, 10 

12 

Coin-

D i e n s t a g ,  1 3 .  J ' u l : i  —  A l u i n n j  
Dag. ^ 

Klassen - Frühstück. 
Jahres-Versaminlllllg 

ni Association, Herrick 
Uhr. 

Alllnlni Lnilcheon, Campus, 
Uhr 30. 

Klassen Stuuts. ^ ^ 
Alumni Baseball Spiel, 'Ward 

lfield, 3 Uhr 30. 
Houor G Bankett, Damen Quad

ra,:gle, 6 llhr. 
Wandelbilder, Herrick Halle, 

7 Uhr 30. 
llnterhaltungs-^Stul:de für Danlen, 

Dainen Quadrangle, 8 lllir 30.' 
llnterhaltilngs - Stlinde für Her

reil, Society Hallen, 8 Uhr 30 

M i t t w o c h ,  1 4 .  J - u i l i  
- ineilcon«!nt Tag. 

Allsprache von Ho,:. James A. 
McDonald, Congregational Kirche, 
10'Uhr. . 
College Lunckzeon, Damen Quad-
rai:gle, 12 Uhr 30. ' 

Empfang beim Präside,:ten in des
sen Haus mn 4 Uhr. 

Concert vom Herren Glee Club, 
Campus, .8 Uhr. 

Daten für die Township PicnicS fest
gesetzt. 

Die Daten für die jährlichenTown-
ship^ Picnics wurden wie nachstehend 
festgesetzt: 

Sheridan, Eldridge Turnhalle, 23. 
Mar. 

Hickory Grove, Maysville, 24.Mai. 
LeClaire, Stone Schule, 25. Mai 
Davenport Schützenpark. 26. Mai. 
Buffalo Schulhaus. 27. Mm. 

^ Lincoln, Crombie Schule, 1. Juni. 

' — Merchants Transfer Ä Storaae 
Co. TÄephon 855. A (Anz.) 

Todes'Ai^etge 

Freunden :ind Bekannten hier,nit 
dle traurige Nachricht, daß unsere liebe 
Miltter. «^tviegermutter,^ Großinutter 
und Schwester, > -

WilhFlmitta M» HtUtr 
^ geb. Clausen, 

am Montag, den 22. Mni. Morgens 
srilh Ilm 12^,^ llhr, ilach langen: schwe
ren Leiden iin Alter von Jahren. 
5 Monaten und 19 Tagen sanft eist-
schlasen ist. ^ 

Das Leichenbegängniß findet ain 
Mlttjvoch. den 24. Mai. Nachmittags 
uin 2 ^llhr. von: Trauerhause ihres 
Sohnes,' Nic. Heuer. R. R. No. 5. Da
venport. aus nach dem Fairmount 
Friedhofe statt. 

Uln stilles Beileid bitten die tiesbe
trübten Hinterbliebenen: 
> > Johanna Timm, geb. Heuer, 
. Nic Heuer, .. 

Kinder,.-;- .' 
' John Timm, . ^ 

' M a r y  H c n e r ,  geb. Spies. 
Schwiegerkinder, ' 

^ ^^Albert Timn», ^ EPW 
Louis Timm, 
Emil Timm, ^ WW 
Walter Timm,^'»!^ > 

, Eddie Timm, 
^ Alice Heuer, M 

X Elsie Heuer, ^ ^ 
Enkel, l' 

H-, Clausen, , ^ 
Christine Jnergens, ' 
Detlef Clansen, 
William Clansen, 
Caroline Ramm, . 

Geschwister,î .'̂ ^H. '  ̂
N.23.24t. nebst Verivandten 

<1, 

Theodor Bahls, Süd-Dalota, 
Walter Bahls, Süd-Dakota, -

. Frau R. H. Sitz, geb. BahlS, ^ Z 
Frl. Selm« Bahls, 

v ^ Kinder. 
nebst zil'ei Enkelkindern und zioei Ur-

enkelkilldern uiid Verwandten.. ' ^ 
O.H.2I,24t. ' 

Nordwest-Davenport Liedertafel. 
Allen Mitgliedern zur Nachricht, daß' 

unser Mitglied Carl Bartels ain Soiln-
tag Morgen gestorben ist. Di:s Leichen
begängniß fj)idet heute Nachluittag-un: 
2 Uhr 0oin Trauerhaufe, No. 2913 
Harrison Strasze, ans nach^den: Onk-
dale Friedhvse statt. Äe Mitglieder 
siild hicrnlit aiifgefordert, sich so zahl
reich ivie inöglich aii deinselben z,: be-
theiligeli. > 

J. H. Hessen, W. Kaffenberget, ? 
Sekretär. . Präsident. 

I 

Geburtshelferin. 

Graduirt in Leipzig.'^DeutschlaiidsS?.'^ 
Louis Mo. Office: Daveilport College 

Chiropractic. 7. und Brady Straße. . 
Wone: Dav. 2507. Exan:ination 81» 
Confinement tz15.0ls. . 

Anzeigen sür 
ArVeitspliitze, Verkäufe, Verluste, ^ 

Wohnungen etc. 
ii: dieser Rubrik werden für einen Tag 
bis zu einer Woche zu den nachfolgen
den Raten inferirt: Bis zu vier Aeilen 
oder deren Raum 60c. über vier und 
b:s KU acht Zeilen PI.00. Keine An
zeige wird für welliger als S0c ange
nommen. 

Für Stellengesuche wird bei ein- bis 
sechs,naliger Insertion 25c berechnet. 

Verlangt: Mädcheii für allgeineine 
Hausarbeit. Nachzufragen: Fariner'Z 
Hotel. 212 Scott Str. 23,1W 

Zu vermiethen: 6 Ziimner-Haus mit 
Garage und Hühnerhaus, mit oder oh-

21/2 Acker Land. Miethe P15. Ge
legen No. 2401 Elin Straße, Ost-Da-
venport. — Nachzufragen Zimmer 7, 
Duggleby, 3021/2 Brady Straße. 

20,1Wt. ' ' 

, i . > 

Verlaugt: Mädchen oder Frau für 
allgeineine Pausärbeit. Nachzufragen 
No. 1143 Main Str. 19,1Wt. 

.Land Colville Indian Reservati
on. Washington, jetzt offen für Ansie-^ 
delung. Die Ziehung findet am 27., 
Juli statt. Ettva 600.000 Acker Land. 
Fleucht-. Faril:- und Weideländereien. 
Vollständige, in Sektionei: abgetheilte 
Karte :ind Beschreibung postfrei zuge
sandt nach Einpsang von PI.00. Sol
daten, Matrosen (oder deren Frauen)! 
aus dein Bürgerkriege oder deln spa
nisch - alnerikanischen Kriege können 
sich bei dem Agenten registriren lassen. 
Schreiben Sie uns wegen-Formulare. 
d:e wir frei zusenden. Nnith ^ Me-
Crea, Ziminer 661,. Eagle Building, 
Spokane. Wash. . 13mai.2M. 

Verlangt: Ein Mädchen oder Frau 
für allgeineine Hausarbeit. Phone 
4473-N. 2909 Fair Ave. 13.1W 

Verlangt: J^nge zUln Abliefern iiN 
Groceries - Geschäft. Nachzufragen in 
No. 819 westl. 2. Str. 17.IWt. 

An vermiethen: 7 Zimmer - Haus, 
2309 Txlegraph Road (Ende der lvestl. 
4. Straße). Wasser, elektrisches Licht. 
Hilhner - Haus etc. Miethe Kl 6 per 
Monat. 17,1Wt. 

»erlangt: Ein Mann oder Frau. enB 
gagi,4 in einem großen Etablissement, 
um ms unser Vertreter zu fungiren« 
Ein guter Verdienst kann erzielt wer«, 
den. ohne dah es hinderlich mit der re«, 
gulären Arbeit ist. Empfehlungen ge-i 
ivÄnscht. Adresse unter ..152^«» „D«r 
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